
Besprechungen

NI kurzen Überblick ber Geschichte und Z Jesus suchen, und damıiıt uch die ottizıellen
iıdeologische Basıs des Kapıtalısmus versucht Kırchen.
in einem erstien 'eıl eiıne Analyse der „gegenwar- Hıer liegt eın deutlicher Schwachpunkt des
tıgen Sıtuation des neo-liberal kapitalistischen Buchs Für diese weıtere Leserschaftt 1St vieles,
Weltsystems” In eınem zweıten 'e1] tührt W as Duchrow selbstverständlich erscheint, -
seıine Leser durch die Geschichte Israels und die nächst einmal tragwürdig. Dıiıe radıkale Kritik
Geschichte der Kırche VO Jesus bıs heute. Er der kapitalistischen Marktwirtschaft verdient
ann dabe1 zeıgen, Ww1e sıch durch die Geschichte eıne sorgfältige Begründung. Statt dessen Samnll-

Israels als eın 99- Faden“ die Suche ach hı- mel Duchrow Zahlen, Belege, Kurzanalysen, die
storisch-konkreten, gesellschaftlichen Alternatı- dadurch verbunden siınd, da S1e die kapitalist1-

sche Marktwirtschaft 1in schwärzestem Licht C1-VE dıe Unterdrückung un! Ausbeutung
durch dıe herrschenden Grofßreiche zıeht, und scheinen lassen. Vieles VO  - dem, W AsSs Duchrow

zusammentragt, 1St richtig un! beachtenswert.Ww1e dieses Anlıegen uch 1in den mess1ianıschen
Jüngergemeinschaften, die Jesus sıch Samnl- Manches 1st aber eintfach alsch, w1e€e Zzu Beispiel

die Behauptung, als Folge der Modernisierungmelt, Wıirklichkeit wiırd In einem dritten 'eıl
entwickelt 4AUS dem gegenseıltigen ezug VO würden „Länder w1e Chıile, Argentinien un!

BrasılienBesprechungen  nem kurzen Überblick über Geschichte und  zu Jesus suchen, und damit auch die offiziellen  ideologische Basis des Kapitalismus versucht er  Kirchen.  in einem ersten Teil eine Analyse der „gegenwär-  Hier liegt ein deutlicher Schwachpunkt des  tigen Situation des neo-liberal kapitalistischen  Buchs. Für diese weitere Leserschaft ist vieles,  Weltsystems“. In einem zweiten Teil führt er  was Duchrow selbstverständlich erscheint, zu-  seine Leser durch die Geschichte Israels und die  nächst einmal fragwürdig. Die radikale Kritik an  Geschichte der Kirche von Jesus bis heute. Er  der kapitalistischen Marktwirtschaft verdient  kann dabei zeigen, wie sich durch die Geschichte  eine sorgfältige Begründung. Statt dessen sam-  Israels als ein „roter Faden“ die Suche nach hi-  melt Duchrow Zahlen, Belege, Kurzanalysen, die  storisch-konkreten, gesellschaftlichen Alternati-  dadurch verbunden sind, daß sie die kapitalisti-  sche Marktwirtschaft in schwärzestem Licht er-  ven gegen die Unterdrückung und Ausbeutung  durch die herrschenden Großreiche zieht, und  scheinen lassen. Vieles von dem, was Duchrow  zusammenträgt, ist richtig und beachtenswert.  wie dieses Anliegen auch in den messianischen  Jüngergemeinschaften, die Jesus um sich sam-  Manches ist aber einfach falsch, wie zum Beispiel  die Behauptung, als Folge der Modernisierung  melt, Wirklichkeit wird. In einem dritten Teil  entwickelt er aus dem gegenseitigen Bezug von  würden „Länder wie Chile, Argentinien und  Brasilien ... bis auf wenige Enklaven zurückver-  Analyse der aktuellen Situation und biblischer  Erinnerung konkrete Strategien für ein „Wirt-  wandelt in Rohstofflieferanten“ (75). Was kann  ein solches Sammelsurium zum Verständnis eines  schaften für das Leben — heute“. Duchrow emp-  fiehlt eine Doppelstrategie: zum einen die Ver-  komplexen Phänomens wie der kapitalistischen  weigerung gegenüber den Mechanismen, Struk-  Weltwirtschaft beitragen?  turen und Institutionen einer grenzenlosen und  . 'Trotz allem enthält das Buch auch viel Wert-  volles: Duchrow hilft seinen Lesern zu verstehen,  deshalb zerstörerischen Geldvermehrung, ver-  bunden mit dem Aufbau von vielen kleinen, ver-  daß der Markt nur eine von verschiedenen histo-  netzten und gelebten Alternativen; zum andern  rischen Organisationsformen des Wirtschaftens  die prophetische Intervention als Versuch der po-  ist. Es gelingt ihm, Teile der ideologischen Basis  litischen Einflußnahme.  des Kapitalismus offenzulegen. Der Leser wird  Duchrow richtet sein Buch an alle, mit denen  mit wichtigen Ergebnissen der sozialgeschicht-  er durch sein Engagement seit langem verbunden  lich orientierten Bibelwissenschaft bekannt ge-  ist: Basisgruppen, Solidaritätsgruppen und kirch-  macht, die zeigen, daß biblisch die Entscheidung  liche Organisationen, wie sie sich insbesonders  für Gott immer auch eine Entscheidung für  in dem Netzwerk „Kairos Europa“ zusammen-  lebensfördernde (politische und ökonomische)  Strukturen des Zusammenlebens ist.  gefunden haben. Zum andern möchte er alle an-  sprechen, die als Christen ihren Weg in der Treue  A. Gösele SJ  Jugend  SCHRÖDER, Helmut: /ugend und Modernisie-  sagen zu gelangen. So machte in den letzten  rung. Strukturwandel der Jugendphase und Sta-  Jahren die These die Runde, daß die heutige  tuspassagen auf dem Weg zum Erwachsensein.  Jugendzeit eine in sich abgeschlossene Phase sei,  Weinheim: Juventa 1995. 240 S. Kart. 38,—.  herausgenommen aus der Charakteristik des  Die konkrete Praxis junger Menschen fordert  Durchgangsstadiums, und durch einen zumal  immer wieder zu Interpretationen heraus. Je  hedonistischen Narzißmus gerechtfertigt werde,  mehr die Möglichkeiten empirischer Jugendfor-  Die bisherige, anthropologisch begründete  Skepsis dieser These gegenüber wird voll durch  schung dabei genützt und je mehr die grund-  legenden Theorien der Moderne wie Individuali-  die Studie gerechtfertigt, die H. Schröder vorlegt.  Er arbeitet den Strukturwandel der Jugendphase  sierung und Pluralisierung angewandt werden,  um so schwieriger wird es, zu einsichtigen Aus-  heraus, in dem vor allem die Doppelorientierung  141bıs auf wenıge Enklaven zurückver-Analyse der aktuellen Sıtuation und biblischer
Erinnerung konkrete Strategiıen für e1in „Waırt- wandelt ın Rohstofflieteranten“ VED Was ann

eın solches Sammelsurium ZU Verständnıis einesschaiten für das Leben heute“. Duchrow CIND-
tiehlt eıne Doppelstrategie: ZU eınen die Ver- komplexen Phänomens w1e der kapıtalıstischen
weıgerung gegenüber den Mechanısmen, Struk- Weltwirtschaftt beıtragen?

und Institutionen einer grenzenlosen un! Irotz allem nthält das Buch uch 1e]1 Wert-
volles: Duchrow hılft seiınen Lesern verstehen,deshalb zerstörerischen Geldvermehrung, VCI-

bunden mit dem Autfbau VO vielen kleinen, VeOI- da{fß der Markt 11UT eiıne VO verschiedenen histo-
netizten un! gelebten Alternatıven; A andern rischen Organisationsformen des Wıirtschaftens
die prophetische ntervention als Versuch der PO- 1St. Es gelingt ıhm, Teıle der ıdeologischen Basıs
lıtıschen Einflufßnahme. des Kapiıtalısmus offenzulegen. Der Leser wiırd

Duchrow richtet se1n Buch alle, MI1t denen mıt wichtigen Ergebnissen der sozialgeschicht-
durch se1n Engagement selit langem verbunden ıch Orlıentierten Bibelwissenschatt bekannt gC-

1St: Basısgruppen, Solıdarıtätsgruppen un kırch- macht, die zeıgen, da bıblisch dıe Entscheidung
lıche Organısatiıonen, Ww1e€e S$1Ee sıch insbesonders tür CGott immer auch eiıne Entscheidung für
1N dem Netzwerk „Kaıros Europa” 11- lebenstördernde (politische und ökonomische)

Strukturen des Zusammenlebens isf:gefunden haben. Zum andern moöchte alle
sprechen, dıe als Christen ıhren Weg 1n der TIreue Gösele S}

Jugend
SCHRÖDER, Helmut: Jugend und Modernıisıe- gelangen. So machte 1n den etzten
FUTS: Strukturwandel der Jugendphase un Sta- Jahren dıe These die Runde, da{fß die heutige
L(uspassagen auf dem Weg ZUu Erwachsenseın. Jugendzeıit eıne 1in sıch abgeschlossene Phase sel,;
Weinheim: Juventa 1995 240 Kart. 38,—. herausgenommen aus der Charakteristik des

Die konkrete Praxıs Junger Menschen tordert Durchgangsstadiums, und durch einen zumal
ımmer wıeder Interpretationen heraus. Je hedonistischen Narzifßimus gerechttertigt werde.
mehr dıe Möglichkeiten empirischer Jugendfor- Dıie bisherige, anthropologisch begründete

Skepsıs dieser 'These gegenüber wiırd voll durchschung dabeı genutzt und Je mehr die grund-
legenden Theorien der Moderne Ww1€e Individualıi- die Studie gerechtfertigt, dıe Schröder vorlegt.

Er arbeıtet den Strukturwandel der Jugendphasesıerung un:! Pluralısıerung angewandt werden,
schwieriger wiırd C5, einsichtigen Aus- heraus, in dem VOT allem die Doppelorientierung
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dıe emotıional erfüllte Famiaulie un! dıe Jugend und Demokratie In Deutschland. DJI-Ju-
normvermuıttelnde Peergroup besonders hervor- gendsurvey Hg Ursula HOFFMANN-LANGE.
sticht. Ahnliche Beobachtungen ergeben sıch für Opladen: Leske Budrich 460 art. 49,—
den Bereich der Schule, dıe ‚War als Weg der Bıl- e1It 1989 plante das Deutsche Jugendinstitut
dungsqualifikation hochgeschätzt wiırd, dıe aller- ın München eine Jugenduntersuchung,
dings 1n den Schlagschatten VO Frust un: Le1i- gyerade die Entwicklungen der Jugend 1n
stungsverweıigerung gerat, WE realisiert wırd, (Ost- und Westdeutschland mıiıt den Miıtteln der
da{fß der „Anschlufß“ VO Lehrstelle un! Beruft 1mM empirischen Soziologie erheben. In diesem
Biıldungssystem nıcht mehr gesichert 1STt. Ahnli- Band liegt der DJI-Jugendsurvey VOIL, der auf
che sehr dıfferenzierende, immer empirisch be- Umfragen 4AaUS dem Jahr 1997 beruht In der Auf-
gründete Aussagen begründen dıe These, da:‘ der schlüsselung der Ergebnisse werden Jjene Pro-
Prozeß der Modernisierung miıt der Individuali- bleme behandelt, die selt Jahren dıe Jugendsoz10-
sıerung ; ohl Freiheiten bringt, dıe zugleich logie beschäftigen: Lebensverhältnisse, Auswir-
durch Entstrukturierung und Entstandardisie- kungen politischen Umbruchs, Wertewandel,
LUNS den Zwang Entscheidung und nationale Identität, Vertrauen 1n Instiıtutionen,
Rısıken auferlegen. Diese Feststellungen werden soz1ale Desorientierung und Bereıitschaft (5e-
erneut 1N den Statuspassagener1n de- walt un! ıllegalen Aktionen USW. Dıiese ehn
11C  - Junge Menschen ıhren Weg ZU Erwachse- Einzeldarstellungen werden abgeschlossen durch
NeNSTLAaLUS erringen, sel 6S 1ın der Ablösung VO eiınen Beıtrag VO Ursula Hoffmann-Lange: Ju-
Elternhaus, se1 1in sexuellem Verhalten. In die- gend un! emokratie 1n Deutschland. Versuch
(:  - Proze{fß wirken sowohl as Geschlecht W1€ eiıner Bılanz M Wiıchtige Ergebnisse
dıe soz1ıuale Lage der Herkunttsfamilie e1n, und sınd Der soz1ıale Wandel greifbar 1n Individua-
nıcht zuletzt spielt der Charakter der Schulbil- lisıerung un!: Pluralısierung tührte D: Ab-
dung eıne Rolle 1le dıese Prozesse werden nahme tradıtioneller Bındung un! zugleich
rückgebunden 1ın dıe ökonomische, gesellschaftlı- politischem Interesse, gerade 1n direkter
che Sıtuation, die dann auch dıe ekannten (3e- politischer Partızıpation. Iso sınd die Auswir-
neratiıonenunterschiede für die Jahre 1950; kungen der Individualisierung sehr differenziert
1970 unı 1990 ausbildete. wahrzunehmen, W aAsSs uch verbietet, unkritisch

Das Endergebnis äßt sıch 1ın rel Tatsachen VO eiıner Politikverdrossenheit der Jugend
zusammenfassen. Es o1bt eıne gestreckte Ju- sprechen.
gendphase be1 Jugendlichen der höheren Schich- Nıcht übersehen 1St die Wertsynthese
ten un:! ıne gestauchte Jugendphase bei eher Klages), 1ın der versucht wiırd, Selbstentfaltungs-
1al unferen Schichten. Der Ambivalenzcha- mMı1t Siıcherheit bzw. Leistungsbereitschaft
rakter der Individualisierung wiırd 1n ogrößerer verbiınden. Hedonismus wırd sıchtbar, leider
Freiheit iındıvıduellen Handelns und höherer nıcht 1ın gleicher Weıse eiıne prosozıale Eıinstel-
Unsicherheit zukünftiger Lebensmöglichkeiten lung. Selbst WECI11 eıne große Übereinstimmung
sıchtbar. Dıie Statuspassagen hängen 1n ıhrem der Jungen (Ost- un! Westdeutschen 1mM Hınblick
Verlauf ımmer VO gesamtgesellschaftlichen Be- auf Lebensentwürte un! Wertorientierung be-
dıngungen 1b Der Jugendsoziologische Befund, steht I1a ann S1e für die Ostdeutschen 1Ur als
da{ß die erfolgreiche Bewältigung der schwierigen VOrLWCBSCHOMMENC Anpassung westdeutsche
Phase auf dem Weg ZUuU Erwachsensein davon Standards bezeichnen sınd Unterschiede 1n
abhängt, inwıeweıt Jugendlichen dıe Integration den Lebensbedingungen offensichtlich. Dıiıes be-
objektiver Bedingungen 1n dıe individuellen 16 ruht Zuerst autf dem Modernisierungsrückstand
bensentwürtfe gelinge, mu{fß ohl als Heraustor- der Bundesländer, ann aber auch auf den
derung aller Erwachsenen Partızıpation, Dı1a- dortigen ökonomischen Bedingungen, dıe die
log und Weggefährtenschaft gelesen werden. An- Idee des Soz1ialısmus wıeder aufwerten un! die
gesichts mancher vorschneller Jugendtheorien Legıitimität der Demokratie ın Deutschland 1n
eın Buch, das wichtige, realıtätsbezogene Klärun- Frage stellen. Insoweıt 1st dieser Jugendsurvey
SCH bietet. Bleistein SJ als Begınn eiınes großen Forschungsvorhabens
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